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Owen mche Zelt - Rechmmg auff das Jahr 1749.von Anfang der 4. Monarchien : Von Regierung des H. Römischen Reiche
Der Babylonischen Jahr 3922. durch das Hauß Lothringen. 4

2286. Von Regierung des Hauses Bourbons i»
der Griechische» ^ 2076. Franckreich. .6z

^?^O^MnunterJulio Cäsar 18^^. VonSttfftungder siben Churfürsten ?Z7-
Sink der Bekebmng des ersten Christlichen Von Anfang der Republic Venedig 1 z 14

Kaysers Constantini Magnizum Christli- Nach dem ersten Schweitzer, Bund 438.
chen Glauben 14^. Der 17.Niderländischen Provinzien 177.
Von Anfang der Rônûkreià S^nt dem Hcrtzogchum Savoyen 3 z 6.

dwà L^ê'°"â.d-àl>,Z-rusal-m 1678.Schweden 3967
Dännemarck 2z 2s.
Franckreich 1330.
Ungar» 1146.
Böhmen 6s 8.

Spannten 3917» VonErbauun/derStadtSolothurn3876
^.ngessand 2819. Von Erbauung der Stadt Rom 2700.
oer Saracenen 1178. Von Erbauung der Stadt Zürich z?Z2Pohlen
Preussen

747.

Von Anfang
Des Teutschen Käyserchums
Der Mostowitischen Regierung
DerTurckischen ^
Des Türckischen Käyserchums/ da sie Con-

stantmopel eingenommen 196

948.
884»
449.

Von Erbauung der Stadt Bern 739.
VonErfindung der knallendenBüchsen369.
Nach Stifftung der Hohen Schul zu

Basel. 289,
Von Erfindung der Welt nutzbare»

Kunst Buchdruckerey in Mäyntz. 309
Des Papiermachens in Basel 279

Von Erfindung der Neuen Welt 258.

»k Widder/ gut-
«! Stier/ boss.

M Zwilling/ boß.

Die zwöUhimmlischrnZeichen.
Z 5^bsäelmäßlg I âWaag/A!t. I z-kGteinbock/ boß.^ Low/ böß. M Gcorpwn/ Mittel, j MWasserman/ gut.Jungfrau/imtttl. Schutz/gut. « Fisch / mittelmàà

> Die Planeten/ und was sie beherzschen. -
H Saturnus/ kalt und trocken : Beherrschet das rechte Ohr/ Brust/ Wartzen.
4 Jupiter / warm und feucht; Beherrschet das lincke Ohr/ Hertz / Leber und Rippen.
L Mars/hitzig und rrocken,- Beherrschet das gantze Haupt/ die Galle.
DSoon/ haß und trocken,- Beherrschet das Augesicht/ vornehmlich die Auge»/ 3àbn«/ Herà/

Seiten und Schenckel. -, v

Venus / feucht und warm ; Beherrschet Nieren und Gebnrts-Glieder an Manu und Weib
cken ; Beherrschet die Gedüchtnuß/Sinnen/ Zunge und Schienbeine.z Mercurms/ warm und rrocken. ^ll Mond / allerley feuchtes ; Beherrschet auch die Geburcs-Glieder an Mann und Weib / Mhle / Ma,

geu /Bauch /Emgeweid / auch (nebev 4) die Leber und (neben O) Angesichtund Auaeu
A Drachenkopss und K Drac! enichwantz werden zum Theil auch unter die Planem, aneklet/und

sind die Puncten/ darinnen die Fmsternussen geschehen.

Afpecten / und Was ein Aspect seye.
-/Conjuncrio oder Zusammenfügn,-g; Dieses geschiehet wann ein Plan.t unter demander» gebet/

in einerley Zechen und Grad. g- Oppositio oder Gegenschein; Dies« geschiehet wan 2.
Planeten per Diamerrmn einander entgegen gesetzt werden.

A Trigonus / vreyangel oder gedritter Schcm. lV.Ouadrar/ oder geviertee Schein
»Sextil/ ober gesechSrer Schein. Apog ist Erdfern. Perig. ist Erdnahe

' D Fort,



Fortsetzung derBeschreibung der Pla-
netm, und zwar erstlich vou.

dem Jupiter.

Wir habe« vor einem Jahr dem ge-
neigten Lestr die Beschreibung der Sonne,
des Monds, und des Saturnus überliefert,
nun folget der Ordnung nach der Jupiter;:
dieser ist der zweyte unter denen Planeten
von oben herunter, welcher ein bestes usd
wejßlechtes Likcht, nebst vier kleinen Pla«
ueten, so die Cireumjoviaîes. oder Trabau-
ten, genenuet werden, um sich bat; von
denen Gternfebern wird er also A bezetch-
net Unter allen Planeten wird er seiner
Würkimg nach für den gütigsten gehalten.
Er dmchwandert den Tbierkretß einmal m
Nier tausend dreydmidert ein und dreyßig
Tagen/ cMzehen Stunden, oder bey nahe
erst in zwölf Jahren ; weil er in Jahr und
und Tag nur dreyßig Grad und neunzchen
Minuten, ein und vierzig S runden streik
chech Herr Doppelmayer eigner ihm eine
solche Geschwindigwt zu, die fünf und sses

àenzig mal schneller als einer Stuckkugel id-
Ze fty^ Seine Figur iß rund; er solle in
seinem Umkreis vier mid vierzig Millionen
vlermalbundert siben md ftchSzig taufend /
sechs und sechzig teutsche Meilen Haben,
und neun und fünfzig (oder wie andere wok
à fünf und neunzig) mal Zrösstr als die
Erde seyn». Er stehet von der Erden Den
Millionen vier und stebenzig tausend, drey,
hundert und sechs teutsche Meilen»

Bàgend aber die Circumjoviales,
oder Trabanten so sind solches solche Ster-
sie/ wte dcy bkm Satnrno, und haben eben
diesen Endzweck, nemlich ihne bey Nacht
zu erleuchten-

z
Wenn Jupiter regieret, iß das Jahr

tmehr feucht als trocken. Und' well Satur-
Ms mit grimmiger und langGmiger Kalte

w Frühling roch anhält/ wird ein spates

Jabr, obgleich Jupiter zu aller Fruchtbar,
keit gme at iß, so daß ost in eiaem solchen

Jabr alle Früchte drey Wochen später,
als soM in andern Jchreu b?rfürwachftn;
von Obst wachßtvaE gar nichts; keine Ei-
cheln, doch etwas Buchen» Unter vier
Herbsten der Jovialischen Jahre, geschickt
eS kaum einmal. daß ei» Haupt « Wein
wachset, darzugibtes wenigund ist sauer.

Von dem Marö.
Mars ist der dutte Planet von oben

herunter, bat ein rohtes und blmkeudes
LM» Von denen S-ernkundigern wird
er mît F gezeichnet. Er verrichtet feinen
Lauff einmal in sechshundm stden und ach«

zig Tagen, oder vast zwey Jahren; da er

doch, wie eisige wolle«, in einer Secunde
drey teutsche Mulm laufft, und die Ge,
fchwtndigkelt einrr Stuckkugel hundert und
achtzebe-Mal übertrifft: Der Flau? nach
iß er Kugel- rund- Er ist nach Tychonis
de Blähe Mwnung drcyzchm ma! kleiner
als die Erde/ und stehet zcheu MÄioueu,
zchen tausind, sechehusdert und fünfzeheii
teutsche Meilen über der Erde:

Dieser Planed bat keme Tränte«,
Wie Saturnus und Jupiter/ sondern ein
schwarzes Erdreich, welches die Somicn
strahlen tu genuglmuer Menge hält, und
also solcher Monden mcht wmöhten hat.

Wenn Mars das Regiment führt, iß
solches Jahr wehr trockeu als feucht, auch
trocknen die Mgen bald auf. Unter dem

Obst wachsen mehr Biren als Aepftl ,Kr-
scheu und Zwetschgen gar wenig wie auch

NW und Eichein/ und dieselbe klein. Der
Wein ist herrlich und al 'o. ein Willkomms-
uer Herbst au vielen Orten zu erwarten.
M> Ungeziefer giebet es viel Schlangen und;

Ksottem-
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Von der Venus.
Die Vc»us ist nach Her alten Alro-

nonne der fünfte Pmnee, som-chg der Son-
ne und Mond das Helleste Ltchr hat- Wenn
diejcr Pât vor der Sonnm aufgehet/ wird
er der Morgenstern gesennet; so er aber
rah der Sonnen untergehet, Heisset er der
Aoendftern. Die Sternscherzeichnm sie

Ihren Lauff yoUdetnget sie in dreyhundert
mnfund sechszig Tagen, neunzchenàun-
den, oder in emem Iahe. Von einigen
wird ihr solche Geschwindigkeit zugeschrle-
den, daß sie hundert sechs und ftchszig mal
schneller als eme Stuckkugel sey, und jede
Secusdr vier gute lausche Meilen fortgehe.
Sie iA sechsmal kleiner als die Erde, und
stehet hundert und zwey nnd vierzig taufend
sechshundert zwey und fünfzig teutsche Mei-
e« über der Erden; ihre Gestalt ist rund-
echt.

Wann die Venus Vegenttn ist ' macht
ie das Jahr mehr feucht als trocken, ist
Mch dabey zimftch warn« und gefHwÄig.
^st der Frühling übermäßig naß, so gibt
es wenig Frucht wenn er aber / wie ins
lemein, temperiert ist, <o wachsen viel Aep-
el. Zwetschgen, Nüsse, Kirschen / wenig
Birn, keine Eicheln hingegen zimlich viel
Hopfen, und wird ein voWokMnencr Herbst
und ein Haupt - Wein / wenn schon hie
Trauben lerchte fallen. Die Weinberge
lad zeitlich zu decken, denn »ach Martini
-an man nicht mehr in die Erde kommen.

Von dem Mercurius.
Er ist nach der alten Ast.onomie der

echste Planet von oben herunter, nulchee
ein Helles doch kleimS Licht hat, und von
deae« Sternscherv also ^ bemerket wird.

?r verbringet seinen LaF, gleich dec Ve»
us, in einem Jahre, m.d jvlle an Ge-

Hwiudigkelt eine Smckkagel hundert und

etliche neunzig mal übertreffen. Er ist,
meunzehen mal kleiner -als die Erde, und
lseine Gestalt rundlecht.

Wenn Mercurius herrschet, ist es
mehr trocken und kalt, selten aber wa m
-und fruchtbar. Der ausgehende Mm ist
Warm der Aprils bis in 2 s. trocken her
Mch kalt/ der May bat anfänglich rauhe
und kalte Tage / so daß die BmNlrüchw
à Gefahr stehen. Der Sommer Hut z m
W viel Rcgm, wn welchen doch die Erde
recht erquicket wird- Das He« und Ge-
tmide kau wohl eingebracht werden, voä
muß man sich mit demfeldigen nicht sän
mm» Des H^rbsts erster Tbe l hat sie!
Regen, und zeitlich gar kalt; wann aber
der halbe Wemmonak vorbey, fallt bis
-Ende des Wintermouats trocken Wetter
ein. Nach dem schönen Herbst kommt mit
dem CHMmsMt der Winter auf einmal /
und ist kalt, hat bis inHormng Schnee
der zwar mit Wärme anfangt, aber in der
Mitte seh? kalt ist, bis zum Htcn Merzen,
hermch stürmet er bis zum Ende.

- Korn wachset an etlichen Oeetern viel/
gu etlichen wenig, an etlichen gar nichts
Hopfen gibts wenig, aber kräftig. Der
Wem gerahtet màden Mercurial »Iah--
ren selten / kaum unter fünfzig oder uchs-
Hig Jahren einmal, und ist süszejt zimi.ch
ungeschlacht.

Von denen Planeten, was solche für
Winde verursachen.

Saturniis gibt starke Nord OS Winde.
Jupiter verursachet Sud - Wind.
Maes und Sonne haben a« sich Süd-

Ostn- Wind.
Venus gibt Nnd - Westen, Wind.
Die andern Winde k mmen aus de-/ Ver-

Mischung eines Planeten mit dem a-dem/
oder von denen zwölf himnilgchea Zeichen
her.

D 2 Aderlaß-


	Ordentliche Zeit-Rechnung auff das Jahr 1749

